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Standort /Geologie

Magerrasenkomplex alter Truppenübungsplatz N
Rudow

welliger Sander, kiesig-steinig, zum teil gestört

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Neustrelitz, Stadt (alt)

Klein Vielen (alt)
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Vegetationseinheiten
Sandseggen-Flur, Habichtskraut-Flur, Grasnelken-Rauhblattschwingel-Rasen, Rotstraußgras-Rasen, Thymian-Schafschwingel-Rasen,
ruderalisierter Sandmagerrasen, Besenginster-Gebüsch, Weißdorn-Schlehen-Gebüsch, Traubenkirschen-Gebüsch.

FD HHabitate + Strukturen LH H VC O AC O WD G BD G DD G VD G MD G

FD G BD H MD H RD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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keine Gefährdung
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Der ausgedehnte Trockenbiotopkomplex befindet sich auf dem ehemaligen Militärgebiet N Rudow, W der B193 und S der Bahnstrecke nach 
Waren. Er erstreckt sich über das gesamte nördliche Kartenblatt. Nach der Aufgabe der militärischen Nutzung lagen die größten Flächen frei 
und es setzte eine allmähliche Sukzession ein, die von Standort zu Standort unterschiedlich stark verläuft. Aufgrund dessen ist zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt eine kleinräumige Verzahnung von offenen Sandmagerrasen, ruderalisierten Sandmagerrasen, Trockengebüschen, 
Verbuschungsstadien, Wegen und Überresten der militärischen Nutzung vorzufinden, die alle in den Biotopkomplex einbezogen wurden. 
Auskartiert wurden nach Möglichkeit Bereiche mit überwiegender Ruderalvegetation, frischen Grasfluren, Gehölzen und Gebüschen ohne 
oder mit geringem Anteil von Arten der Mager- und Trockenrasen, die nicht dem gesetzlichen Biotopschutz unterliegen. 
Als Standorte sind wellige Sanderflächen mit steinig-kiesigen Sanden verbreitet, die meist anlehmig sind. Auf stärker anlehmigen Bereichen 
sind neben den Arten bodensaurer Standorte auch basiphile Arten vertreten. Gering verbreitet sind reine Sandstandorte mit vergleichsweise 
stabilen bodensauren Flechten-Silbergras-Pionierfluren.  
Nicht oder wenig ruderalisierte, offene Sandmagerrasen mit Dominanz von z.B. Rotstraußgras, Schaf-Schwingel, Rauhblatt-Schwingel, Sand-
Segge oder Kleinem Habichtskraut siedeln vor allem im Bereich der alten Fahrspuren und anderer gestörter Bodenbereiche, die meist nicht 
besonders groß sind. Am meisten verbreitet sind ruderalisierte Sandmagerrasen, die durchsetzt sind von z.B. Land-Reitgras, Glatthafer oder 
Zypressen-Wolfsmilch und sehr oft von einzelnen Gehölzen wie Besenginster, Späte Traubenkirsche, Kiefer oder Sand-Birke besiedelt sind. 
Viele dieser Bereiche waren bis vor kurzem dicht mit Besenginster-Gebüsch bewachsen, das allerdings zum Kartierzeitpunkt großflächig 
abgestorben war. Es herrscht ein hoher Struktur- und Habitatreichtum, bedingt z.B. durch Wühlspuren, Äsungsflächen, Ameisenhügel, 
Abgrabungen und Bodenauftrag, alte Militärruinen.
Angrenzend befinden sich Nadelwälder, Vorwälder und Gebüsche/Gehölze, ruderale Gras- und Staudenfluren, Feuchtbiotope, Wege und 
Straßen, Grünland und Ackerflächen. Zum langfristigen Erhalt der Magerrasen ist eine Pflegenutzung, z.B. Beweidung, sowie die Entnahme 
von Gehölzen erforderlich. 
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Gehölz
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Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0508-331 - 4022, Biotopname: Magerrasenkomplex alter Truppenübungsplatz N Rudow

Calamagrostis epigejos

Cytisus scoparius Pinus sylvestris Padus serotina Agrostis capillaris
Anthoxanthum odoratum Carex arenaria Cerastium semidecandrum Corynephorus canescens
Euphorbia cyparissias Festuca brevipila Festuca ovina agg. Hieracium pilosella
Poa pratensis Rumex acetosella Polytrichum piliferum Scleropodium purum
Ceratodon purpureus

Festuca rubra agg. Betula pendula Crataegus monogyna Picea abies
Populus tremula Prunus spinosa Pyrus communis Rubus caesius
Sambucus nigra Achillea millefolium Aira praecox Ajuga genevensis
Anthriscus sylvestris Arabis glabra Arenaria serpyllifolia Armeria maritima ssp. 

elongata
Arrhenatherum elatius Artemisia absinthium Artemisia campestris Carex hirta
Centaurea scabiosa Cerastium arvense Cerastium holosteoides Cynoglossum officinale
Dactylis glomerata Deschampsia flexuosa Erodium cicutarium Galium album
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Seite 3 zu Grundbogen Nr.: 0508-331 - 4022, Biotopname: Magerrasenkomplex alter Truppenübungsplatz N Rudow

Helichrysum arenarium Helictotrichon pubescens Hypericum perforatum Luzula campestris
Ornithogalum umbellatum Ornithopus perpusillus Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata
Potentilla argentea Potentilla erecta Potentilla reptans Primula veris
Rumex acetosa Scleranthus perennis Sedum acre Solidago canadensis
Spergula morisonii Tanacetum vulgare Teesdalia nudicaulis Thymus pulegioides
Thymus serpyllum Trifolium arvense Urtica dioica Veronica chamaedrys
Vicia angustifolia Vicia hirsuta Viola tricolor ssp. tricolor Brachythecium albicans
Dicranum scoparium Pleurozium schreberi Cladonia spec. Erophila verna
Polytrichum juniperinum Veronica dillenii Carex caryophyllea Conyza canadensis
Herniaria glabra


